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Technische Lieferbedingungen für Gesteinskörnungen im Straßenbau, 
Ausgabe 2004, Fassung 2007 (TL Gestein-StB 04/07), Änderungen der 

Anhänge A und B 

Auf Grund von zwischenzeitlich erfolgten Änderungen im europäischen Re­
gelwerk wurden die Anhänge A und B der TL Gestein-StB 04/07 von der 
FGSV angepasst und mit ARS Nr. 06/201 6 des BMVI vom 22.3.2016 be­

kannt gegeben. 

Die Einführung der TL Gestein-StB 04/07 für den Geschäftsbereich der Stra­
ßenbauverwaltung Sachsen-Anhalt ist mit RdErl. des MLV vom 9.6.2016 

erfolgt (MBI. LSA Nr. 25/201 6 vom 11 .7.201 6, Seite 447). Den entspre­
chenden Auszug aus dem Ministerialblatt habe ich zu Ihrer Kenntnisnahme 
und Beachtung als Anlage beigefügt. 
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2. Mit § 24 Abs. 4 erfolgt eine Anpassung an den Sonder­
urlaubstatbestand in § 22 Abs. 2, der Pflegezeit in Ver­
bindung mit den §§ 3 und 4 PflegeZG. Da diese nach § 4 
Abs. 1 PflegeZG längstens sechs Monate dauern kann , ist 
eine Regelung zur Krankenfürsorge für diesen Zeitraum 
erforderlich. Dies entspricht dem gegebenen Anspruch auf 
Krankenfürsorge in entsprechender Anwendung der Bei­
hilfevorschriften für Beamte mit Dienstbezügen bei Beur­
laubungen aus familiären Gründen nach § 65 Abs. 3 LBG 
LSA. Dies gilt für Beamte, die Anspruch auf Gewährung 
von Heilfürsorge haben, entsprechend mit der Maßgabe, 
dass an die Stelle der Beihilfevorschriften die Heilfürsorge­
vorschriften treten. Soweit eine Teilzeitbeschäftigung fort­
besteht, bleibt der originäre Beihilfeanspruch bestehen. 
Vollständig von der Arbeitsleistung nach § 3 PflegeZG 
freigestellte Beschäftigte erhalten nach § 44a des Elften 
Buches Sozialgesetzbuch Zuschüsse zur Kranken- und 
Pflegeversicherung. 

Abschnitt 3 
Vorgriffsregelungen, rückwirkendes Außerkrafttreten 

1. § 3 Abs. 1, § 6 Abs. 2 Satz 2, § 7 Abs. 3 und 4 und§ 21 
Abs. 1 Satz 1 und 2 und Abs. 2 sowie § 11 Abs. 3 wurden 
im Einvernehmen zwischen den obersten Landesbehörden 
bereits im Vorgriff geregelt und angewandt. Sie sind des­
halb - aus Vertrauensschutzgründen - rückwirkend in 
Kraft getreten. 

Da die Vorgriffsregelung zu § 3 Abs. 1, § 6 Abs. 2 
Satz 2, § 7 Abs. 3 und 4 und § 21 Abs. 1 Satz 1 und 2 und 
Abs. 2 erst mit Schreiben des Ministeriums vom 8. 4. 2013 
getroffen wurde, sind bereits bestandskräftig gewordene 
Bewilligungen von Sonderurlaub aus der Zeit vom 1. 1. 2013 
bis zur Kenntnisnahme der jeweiligen Dienststelle von der 
Vorgriffsregelung auf Antrag rückwirkend anzupassen. 

2. Die Urlaubsverordnung in der Fassung der Bekannt­
machung vom 22. 11. 2001 (GVBI. LSA S. 464), zuletzt 
geändert durch Verordnung vom 26. 11 . 2012 (GVBI. LSA 
S . 543), ist mit Ablauf des 31. 12. 2014 außer Kraft getreten. 
Von dem Außerkrafttreten mit Wirkung vom 31. 12. 2012 
sind folgende Regelungen erfasst: 

a) § 4 Abs. 1 Satz 1: altersdiskriminierende Staffelung der 
Urlaubsdauer 
(neu: einheitlich altersunabhängiger Erholungsurlaub 
von 30 Arbeitstagen) und 

b) § 23 Abs. 1 Satz 1: maximale Dauer einer Maßnahme 
einer medizinischen Vorsorge oder Rehabilitation von 
vier Wochen 
(neu: vom Leistungsträger bewilligte Dauer der Maßnah­
me der medizinischen Vorsorge oder Rehabilitation). 

Abschnitt 4 
Sprachliche Gleichstellung 

Personen- und Funktionsbezeichnungen in diesem 
RdErl. gelten jeweils in männlicher und weiblicher Form. 

Abschnitt 5 
Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

Dieser RdErl. tritt am Tag nach der Veröffentlichung in 
Kraft. 

Gleichzeitig treten folgende Rundschreiben und -Erl. 
außer Kraft: 

a) RdSchr. des MI über die Anwendung der Urlaubs­
verordnung für Beamte; Sonderurlaub fü r Informations­
fahrten nach Berlin oder Bonn vom 9. 7. 1996 -
15.22 .03030.2.1 1 - (n. v.), 

b) RdErl. des MI über Sonderurlaub gemäß § 24 Abs. 1 
der Urlaubsverordnung vom 10. 11. 1998 (MBI. LSA 
s. 2179), 

c) RdErl. des MI über Sonderurlaub gemäß § 24 der Ur­
laubsverordnung vom 26. 8 . 1999 (MBI. LSA S. 1350) , 

d) RdSchr. des MI über Hinweise zur Anwendung des 
§ 22 Abs. 2 Satz 3 der Urlaubsverordnung (UrlVO) 
vom 3.1. 2006-15.22-03020/0-214-(n. v.), 

e) RdSchr. des MF zu Bundesarbeitsgericht, Urte il vom 
20. 3. 2012 - 9 AZR 529/10 - Altersabhängige Staffe­
lung der Urlaubsdauer vom 10. 4. 2012 - 161-03020/ 
0 - (n. v.), 

f) RdSchr. des MF zu 
Bundesarbeitsgericht, Urteil vom 20. 3. 2012 - 9 AZR 
529/1 O -Altersabhängige Staffelung der Urlaubsdauer; 
mein Schreiben vom 10. 4. 2012, 
EuGH Rechtsprechung zur Übertragung von krankheits­
bedingt bis zum Ablauf der Verfallsfristen nicht genom­
menen Urlaubs im Beamtenbereich, 
EuGH Urteil vom 3. 5. 2012 C-337/10 (Neide!) 
vom 20. 6. 2012 - 161-03020/0 - (n. v.) , 

g) RdSchr. des MF über Entwurf der Verordnung über den 
Urlaub der Beamten im Land Sachsen-Anhalt (Urlaubs­
verordnung - UrlVO; Umsetzung von Rechtsprechung 
des EuGH zum Urlaubsrecht Schreiben vom 20. 6. 2012 
-161-03020 vom 8. 4. 2013 - 131/1312-03020/0- (n. v.), 

h) RdSchr. des MF über Geplante Novellierung der UrlVO; 
Hier: Sonderurlaub für ehrenamtliche Mitglieder von 
Wahlvorständen vom 12. 5. 2014 - 131-03020/0-220/4 
- (n. v.). 

An 
die Behörden und Einrichtungen des Landes, 
die Landkreise, Verbandsgemeinden und Gemeinden sowie sonstigen Kör­
perschaften, Anstalten und staatlichen Stiftungen des öffentlichen Rechts, 
die der Aufsicht des Landes unterstehen 

1. Ministerium für Landesentwicklung 
und Verkehr 

9112 
Straßen- und Brückenbautechnik; 

Technische Lieferbedingungen für Gesteins­
körnungen im Straßenbau, 

Ausgabe 2004, Fassung 2007 (TL Gestein-StB 04/07), 
Änderungen der Anhänge A und B 

RdErl . des MLV vom 9. 6. 2016- 36/31130/16 
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Bezug: 
a) RdErl. des MLV vom 7. 11. 2008 (MBI. LSA 2009 S. 36) 
b) Allgemeines Rundschreiben Straßenbau Nr. 06/2016 des BMVI vom 

22. 3. 2016 (VkBI. S. 388) 

1. Einführung 

Die Technischen Lieferbedingungen für Gesteinskörnun­
gen im Straßenbau, Ausgabe 2004, Fassung 2007 (TL Ge­
stein-StB 04/07) wurden mit dem Bezugs-RdErl. zu a für 
den Geschäftsbereich der Straßenbauverwaltung des Lan­
des Sachsen-Anhalt eingeführt. 

Auf Grund von zwischenzeitlich erfolgten Änderungen 
im europäischen Regelwerk wurden die Anhänge A und B 
der TL Gestein-StB 04/07 von der FGSV angepasst und 
mit Bezugs-RdSchr. zu b bekannt gemacht. 

Hiermit werden die Änderungen der TL Gestein-StB 04/ 
07 für den Geschäftsbereich der Straßenbauverwaltung 
Sachsen-Anhalt mit den Maßgaben der Nummer 2 ein­
geführt. Näheres ist dem Bezugs-RdSchr. zu b zu ent­
nehmen. 

2. Maßgaben 

Bei der Anwendung der angepassten Anhänge der TL Ge­
stein-StB 04/07 sind folgende Änderungen zu beachten: 

2.1 Anhang A: Rohdichte und Widerstand gegen Zertrüm­
merung 

Bei Verwendung von Kalkstein in Frostschutzschich­
ten gelten nicht die Maximalwerte für den Schlagzer­
trümmerungswert SZ (8/12,5) und den Schotterschlag­
wert SO (35,5/45) des Anhangs Ader TL Gestein-StB 
04107. Es sind die Anforderungen des RdErl. des 
MLV über Straßen- und Brückenbautechnik; Zusätz­
liche Technische Vertragsbedingungen und Richt­
linien für Straßenbauarbeiten für den Geschäftsbe­
reich der Landesstraßenbaubehörde Sachsen-Anhalt, 
Ausgabe 2013, Fassung 2014 vom 7. 4. 2014 (MBI. 
LSA S. 232) in der jeweils geltenden Fassung maß­
gebend. 

2.2 Anhang B, Tabelle B.1: Anforderungen an die stoffliche 
Zusammensetzung von RC-Baustoffen 

Die Anforderungen an die stoffliche Zusammen­
setzung für Klinker, Ziegel und Steinzeug sowie für 
Kalksandstein, Mörtel und ähnliche Stoffe gelten nicht. 
Für die Herstellung von Gesteinskörnungsgemischen 
und Lieferkörnungen aus RC-Baustoffen sind die 
Anforderungen an die stoffliche Zusammensetzung 
gemäß dem Gern. RdErl. des MBV und des MLU 
über Straßen- und Brückenbautechnik; Richtlinie zur 
Verwertung mineralischer Abfälle im Straßenbau, Fas­
sung 2005 vom 7. 10. 2005 (MBI. LSA S. 637), geändert 
durch Gern. RdErl. vom 31. 7. 2008 (MBI. LSA S. 709), 
in der jeweils geltenden Fassung maßgebend. 

3. Hinweise 

Die TL Gestein-StB 04/07 können bei der FGSV Verlag 
GmbH, Wesselinger Str. 17, 50999 Köln, bezogen werden 
(FGSV Nr. 613). 
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4. Empfehlung für die Kommunen 

Den kommunalen Baulastträgern wird im Interesse einer 
einheitlichen Handhabung empfohlen, die TL Gestein-StB 
04107 mit ihren Änderungen für die in ihren Zuständigkeits­
bereichen liegenden Straßen ebenfalls anzuwenden. 

5. Inkrafttreten 

Dieser RdErl. tritt am Tag nach der Veröffentlichung in 
Kraft. 

Ao 
die Landesstraßenbaubehörde Sachsen-Anhalt, 
das Landesveiwaltungsamt. 
die Landkreise, kreisfreien Städte, Städte und Gemeinden 

9114 
Straßen- und Brückenbautechnik; 

Bauvertragsrecht und Vergabewesen; 
Vergabe- und Vertragsunterlagen; 

Abwicklung von Verträgen; 
Handbuch für die Vergabe und Ausführung von frei­
beruflichen Leistungen im Straßen- und Brückenbau 

(HVA F·SIB), Ausgabe April 2016 

RdErl. des MLV vom 13. 6. 2016 - 36/31040/16 

Bezug: 
a) Allgemeines Rundschreiben Straßenbau Nr. 12/2016 des BMVI vom 

20. 4. 2016 (VkBI. S. 364) 
b) RdErl. des MLV vom 27. 4. 2015 (MBI. LSA S. 338) 

1. Neuausgabe des Handbuches für die Vergabe und 
Ausführung von freiberuflichen Leistungen im Stra· 
ßen- und Brückenbau 

Mit Bezugs-RdSchr. zu a hat das Bundesministerium für 
Verkehr und digitale Verkehrsinfrastruktur (BMVI) die Neu­
ausgabe des Handbuches für die Vergabe und Ausführung 
von freiberuflichen Leistungen im Straßen- und Brückenbau 
(HVA F-StB), Ausgabe April 2016, bekannt gegeben. 

Die Neuausgabe war auf Grund der Fortschreibung des 
Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen und der Ver­
ordnung über die Vergabe öffentlicher Aufträge erforderlich. 
Nähere Angaben sind dem Bezugs-RdSchr. zu a zu ent­
nehmen. 

2. Hinweise 

Die Richtlinientexte des überarbeiteten HVA F-StB kön­
nen als PDF-Datei und die Vordrucke als Word-Dateien auf 
der Internetseite des BMVI unter http://www.bmvi .... Verkehr 
und Mobilität -+ Verkehrsträger .... Straße .... Regelwerke .... 
Vergabehandbücher ... HVA F-StB eingesehen und herun­
tergeladen werden. 




